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Poliliſch⸗-wikſchaftache Alademie in Thorn. 


Rede des Candwirtſchaftsminiſters Dr. Janta=Polczynski. 
Schluß). 


„Sie wiſſen, ſetzte der Mimiſter feinen Vortrag fort, Polen erſt nach dem 16. November kommen. Die ausländi⸗ hungen der Regierung ſich bewegen — in der Richtung 
daß der Staat Ausfuhrprämien gewährt, in dem er für je- ſchen Kapitaliſten jagen: wir werden den 16. November ab- der Stärkung der Zentralgewalt. Das Parlament iſt ins 
den Zentner Kon oder Weizen, der ausgeffihrt wird, ei⸗ warten. Die Geſellſchaften ſowohl für lang-, als auch für Leben gerufen worden zu Beginn der Unabhängigkeit, aber 
ne gewiſſe Prämie ausſetzt, die die Zufuhr dieſes Zentners kurzfriſtigen Kredit erklären überall: wir werden warten, dieſes Parlament hatte ſeine Aufgabe vorgezeichnet, d. h. 
zu einem Abnahmemarkt ermöglicht. Dieſe Intervention ko- bis es in Polen eine ſtarke und ſtabile Regierung gibt. es wurde berufen, damit es das Budget feſtſetze und die 
ſtete den Staat in einem Jahre ſchon 30.000.000 Zloty. Die Oppoſition freut ſich manchmal laut (aber gewöhnlich Durchführung des Budgets kontrolliere, daß es Geſetze be⸗ 
Wenn nicht dieſe Intervention und die große Organisa- leiſe), daß dieſe Regierung keinen Kredit erhalten wird und [ſchließe oder ſie ablehne. Aber das Parlament iſt nicht da⸗ 
tion, die dazu notwendig iſt, wären, jo würden wir ganz vergißt dabei, daß Mißerfolge der Regierung in wirtſchaft⸗ zu da, daß es regiere. Im Gegenteil, die Arbeitseinteilung 
wehrlos ſein und wären gezwangen, uns den Preiſen an- lichen Fragen gleichzeitig Fragen der ſtaatlichen Epifteng beruht darauf, daß eine regierende und eine kontrollierende 
zupaſſen, die der Weltmarkt uns diktiert. Heute kann man ſind. Der 16. November wird in der Richtung eine Prü- Körperſchaft beſteht. Vei uns war es aber anders, bei 
Korn aus Sowjetvußland für 10 Zloty den Zentner kaufen. fung ſein, ob das auslüdsſche Kapital uns als Staat in luns hat das Parlament nicht nur kontrolliert, ſondern auch 
Wie lange dieſes Dumping Sowjetrußlands anhalten wird dem gegenwärtigen Sinne anerkennen wird oder uns als regiert. Das Parlament hat die Regierung eimgeſetz und 

en, wird erſt die Zukunft erweiſen. Für jedem Fall Staat anſelhen wird, bei dem man nicht weiß, was mit jeden, der ſeine Unzufriedenheit hervorgerufen, geſtürzt. 
— wenn Polen ſich in den letzten Jahren nicht Schutzorga⸗ dennſelben morgen fein Wird. Wir müſſen ein Syſtem ſchafſen, daß die Regierung nicht 
müſatiomen geſchaſſen hätte und wehrlos dem gegenüber ge⸗ Sie wiſſen, daß die Verschuldung der Landwirtſchaft vom Parlamente abhängig iſt, wenn das Parlament der 
ſtanden hätte — können wir ſicher ſeim, das unſere Wirt: ſehr groß iſt, aber auch der Handel, die Induſtrie und das Regierung nicht nachweiſt, daß ſie dieſe grundlegenden Rech⸗ 
ſchaſt zuſammengebrochen wäre. Sie wiſſen, daß die Ange⸗ 
legenheiten ſo kompliziert ſind aus dem Grunde, weil man ledigt wird, kann unſer wirtſchaſtliches Leben nicht als rufen iſt. 
ſie nicht im Rahmen nur eines Staates erledigen Bann. geſund angeſehen werden. Die Mittel für die Inveſtitio⸗ Zum Schluſſe iſt es ausgeſchloſſen, daß wir, Pommerel⸗ 
Dieſe Fragen erfordern eine Verſtändigung aller Staaten, nen müſſen wir aus dem Budget ſchöpfen. Das Budget ler, nicht von der pommerelliſchen Frage ſprechen. Es iſt 
die Getreide exportſeren. Unlängſt hat in Warſchau eine muß aus den Steuerträgern erpreßt werden, ſonſt bleibt dies eine Frage, die in der letzten Zeit wiederholt, Gegen⸗ 
internationale Konferenz ſtattgeſſunden, auf der Jugoſla- die ganze Maſchine ſtehen. Im Miniſterrat wurde über die | ſtand langwieriger Diskuſſionen war. Die Oppoſttion 
wien, Rumänien, Belgien, die Tſchechoſlowakei, Litauen, Eſt⸗ Einſchnürung des Budgets beraten. Jeder Miniſter hat wirft uns vor, daß die Regierung ſchweigt oder daß ſie we⸗ 
land und Polen vertreten waren. Dieſe Konferenz hat ſich natürlich fein Budget verteidigt. Aber grundſätzlich haben nigſtens nicht mit genügender Beſtimmtheit darüber ſpricht. 
einige Aufgaben geſtellt: vor allem die Einſtellung der ge⸗ wir davon geſprochen, daß es unmöglich ſei, den Steuer- Es wäre der größte Fehler, wenn die Regierung ſich da⸗ 
genſeitigen Konkurrenz und dann das Herantreten ſchon trägern größere Steuern aufzubürden als die bisher be⸗ durch zu einem Angriffe hinreißen ließe. Es iſt überhaupt 
als Gruppe, an die Staaten, die Getreide einführen, um ſtehenden. Infolge deſſen muß jedes Miniſterjum ſein Bud⸗ kein Anlaß, über Pommerellen zu ſprechen! Ich bann Sie 
dieſen Staaten die Preiſe zu diktieren. Wir 4% en das get reſtringieren. Schließlich find wir doch zu einem Ein- verſichern, daß lein in der europäfſchen Politik maßgebender 
leicht erledigt. Es beſtehen Staaten, die Induſtrieprodukte vernehmen gelangt und die Reſtrinktionen werden ſehr be» Faktor ſich traut, eine ſolche Diskuſſion aufzugreifen und 
ausführen. Wir haben alſo dieſen Staaten geſagt, daß wir deutend ſein. Es beſtehen aber gewiſſe Anomalien. Wenn niemand verdächtigt Deutſchland, daß es daran ernſtlich 
nur dann von ihnen Induſtrieprodukte beziehen werden, ich aus dem Budget 5 Millionen für die Kühlanlagen in denkt. Es iſt ja möglich, daß es uns einſchüchtern will, 
wenn fie von uns Getreide kaufen werden. Und die Fol⸗ Gdynia oder einige Tauſende für die Gefundung der Milch- daß es von uns Konzeſſionen erpreſſen will, aber es iſt 
ge davon war, daß ſelbſt Amerika eine Verſtändigung mit wirtſchaft in Pommerellen beſtimme, jo gebe ich mir davon nicht jo naiv, daß es auf andere Weiſe als durch Ent⸗ 
uns ſuchen mußte. Letzthin hat ſich ſogar ein Vertreter Ka- Nechenſchaft, daß dies Auslagen find, die eigentlich nicht fachung eines europäiſchen Krieges in den Beſitz von Pom⸗ 
nadas gemeldet, um eine Plattform für die Verſtämdigung aus dem Budget gedecht werden ſollten. Es iſt dies ein merellen gelangen könnte. Ich zweifle aber, ob die Entfa⸗ 
in der Richtung der Novellierung der gegenſeitigen Kon- ungeſunder Zuſtand, denn Inveſtitionen ſollten aus Anlei- chung eines neuen europäiſchen Krieges in der Abſicht der 
turvenz zu finden. Jetzt anerkennt ſelbſt das Ausland die hen und nicht aus den Einläufen des Budgets gedeckt wer- vernünftigen Deutſchen liegt. Sie haben jo traurige Er⸗ 
internationale Verſtändigung, die wir abgeſchloſſen haben, den. Aber dazu brauchen wir ausländiſche Anleihen. Die⸗ fahrungen in dem Weltkriege gemacht, der vor 10 Jahren 
als nachahmenswert. Wenn ich in Rom zum Vorſitzenden ſes Kapital wird kommen, aber unter der Bedingung, daß beende wurde, daß ich zweifle, daß ſie dies ernſtlich ver⸗ 
des allgemein weltlichen Kongreſſes berufen worden bin, der Staat kreditfähig iſt. ſuchen würden. Dies iſt aber kein Hindernis, daß dies eine 
ſo geſchah das in Anerkennung deſſen, daß Polen als erſter? Das ſind die beiden Fragen, die ich Ihnen vorlegen Angelegenheit iſt, über die wir wenig reden, aber an die 
Staat den Weg der internationalen Organiſation des Wa⸗ wollte. In zwei Wochen werden wir die Prüfung ablegen, wr ſtändig denken ſollen. h 
venaustauſchhandels auf der ganzen Welt beſchvitten hat. ob es möglich iſt die Steuerſchvaube zu lockern infolge der Sie können nicht aus Worten, aber aus Handlungen 

Zur Erledigung aller dieſer Fragen iſt eine ſtarke da- Erlangung einer Auslandsanleihe. Wir alle als Steuer- ſerſehen, daß die Regierung ſtrenge Wache hält und daß fie 
bile Regierung nowendig. Es iſt unmöglich, daß eine Re- träger empfinden den Druck, mit dem der Staat arbeiten ein für alle mal ihre Hand auf Pommerellen gelegt hat. 
gierung, die alle drei Monate wechſelt, einen realen F Wir können diefen Druck mildern, wenn wir eine 300 Millionen Zloty hat die Regierung jeit 4 Jahren in 
ten durchführen könnte. Auslandsamleihe erhalten. den Ausbau des Hafens in Gdynia inveſtiert. Morgen 

Die ganze Welt macht jetzt dieſelbe Kriſe mit wie wir! Ich werde nicht über die Notwendigkeit der Aenderung wind die Bahn eingeweiht, die Schleſien mit dieſem Hafen 
— eine Kriſe der Produktion. Es war ſehr intereſſant in] der Verfaſſung ſprechen. Ich möchte nur kurz bemerken: verbinden ſoll. Aus all dem können ſie erſehen, daß es 
Rom zuzuhören, wie die verſchiedenſten Produzenten auf dem Mari chall Pilſudsbi wird zum Vorwurfe gemacht, daß heute keinen Menſchen in Polen gibt, der nicht verſtehen 

r ganzen Weltkugel ganz gleich die Lage ihres Landes er bisher das Programm der Verſaſſung nicht bekanntgege⸗ würde, was Pommerellen und was das Meer für eimen 
wſtellten wie wir. Wir wiſſen davon, daß Braſilien den ben hat. Wie ſollen wir uns um den Marſchall Pilſudski] Staat bedeute. Sie können überzeugt ſein, daß die pom⸗ 
Rückgang der Kaffeepreiſe durch eine Revolution beſeitigen ſchaven, wenn wir ſein Programm nicht kemnen?- Ich, mei⸗ſ merellſſche Frage nicht ſtiefmütterlich behandelt wird. Man 
wollte. Man glaubte, daß die Revolution eine Steigerung merſeits, betrachte eben das als großes Verdienſt des Mar- wirft der Regierung vor, daß die Bewohner von Pom⸗ 
der Kafſeepreife nach ſich ziehen werde. Aber dies iſt nur ſchalls Pilſſudski, daß er feine Karten nicht aufdeckt. Wer merellen ein Memorandum des Verbandes wirtſchaftlicher 
möglich durch Arbeit und zwar durch langſame Arbeit und ſeine Karten aufdeckt, iſt ein naiver Spieler. Uebrigens Organiſationen vorgelegt haben und daß dieſes Memoran⸗ 
dien. Nehmen wir als Beiſpiel die Organiſation der hängt jedes Programm davon ab, welche Konfiguration in dum nicht zur Durchführung gelangt iſt. Ich erkläre Ih⸗ 
oduzenten von Bananen. In Rom verſicherte mir ein dem oder einem anderen Sejm ſein werden. Ich bewundere nen, daß dieſes Memorandum zum größten Teile durchge⸗ 
Vertreter eines ſüdamerikaniſchen Staates, daß jetzt Bana⸗ die Geduld des Marſchalls Pilſudski, der den Miniſterprä- führt worden iſt, und daß es ſich dieſe Arbeitsdurchführung 
nen in der Welt nicht gebauft werden. Das Syndikat der ſiendenten Bartel ſechsmal in den Sejm geſchickt hat, damit] lohnte. Denn ohne Arbeit kann kein Teilgebiet etwas er⸗ 
Produzenten von Bananen, daß 70 Ozeandampfer beſeſſen er eine Verſtändigung verſuche. Der Miniſterpräſident langen. Jedes Teilgebiet muß mitarbeiten, bann ſich nicht 
hat, hat aufgehört zu arbeiten. Bartel hat ſich durch lange Zeit der trügeriſchen Hoffnung auf den Standpunkt ſtellen: vettet uns ſelbſt und wir wer⸗ 

In Polen braucht man außer der Organiſation des Ge⸗ hingegeben, daß es doch möglich fein wird, eine Verſtändi⸗ den uns retten laſſen“. 

eidehandels noch eine andere Sache: Kredit. Unſer Be gung herbeizuführen, aber zum Schluſſe hat er doch einge⸗ Zum Schluſſe appellierte Miniſter Polczynski, man mö⸗ 
wiebskapital iſt verſchwindend gering. Das Anwachſen un⸗ ſehen, daß alle Bemühungen zwecklos ſind. Und einem ge die Streitigkeiten in kleinlichen und kleinen Sachen auf⸗ 
ſerer Erſparniſſe ſteht erſt im beginnenden Stadium. Wir ſolchen Sejm ſollte Marſchall Pilſudskbi ſein Programm geben und ſich mit der grundlegenden Frage der nationalen 
Dvauchen ausländiſche Kapitalien. Dieſe Kapitalien ſind entwickeln? Wir wiſſen doch aus tauſenden Erklärungen Exiſtentz, das iſt mit dem Staate befaſſen. 
vorhanden; wir verhandeln bereits. Aber fie werden nach des Marſchalls Pilſuudski, in welcher Richtung die Bemü-| 
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Handwerk find ſehr verſchuldet. Ohne daß dieſe Frage er- te überſchritten hat, zu deren Kontrolle das Parlament be⸗ 


— 
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Abrüſtungs konferenz 
Ein deutſcher Antrag. 

Genf, 12. November. Auf der Genfer Abrüſtungsvor⸗ 
konferentz unterbreitete heute der deutſche Vertreter Graf 
Bernsdorf den angekündigten Antrag, der die neuen An⸗ 
gaben über die Rüſtungsbeſtände der einzelnen Länder ver⸗ 
langt. Der deutſche Antrag ging davon aus, daß eine 
endgültige Abrüſtungskonferenz nur dann zu einem prakti⸗ 
ſchen Ergebnis führen könne, wenn der Rüſtungsſtand der 
vertragſchließenden Staaten genau bekannt ſei. Es genüge 
nicht, wenn die worbereitende Abrüſtungskonferenz ein Ab⸗ 
rüſtungsabkommen entwerfe. Garf Bernsdorf wies bei der 
Vevtragsbegründung daraufhin, daß der Londoner Flot⸗ 
tenkonferenz genaue Angaben über die Seerüſtungen vor⸗ 
gelegen hätten. Für die Landrüſtungen ſeien aber derartige 
Angaben nicht vorhanden. Das militäriſche Jahrbuch des 
Völkerbundes ſei unvollſtändig. Die vorbereftende Abrü⸗ 
ſtungskomferentz müſſe deshalb alle beteiligten Regierungen 
erſuchen, den Stand, ihrer Rüſtungen zu Waſſer und zu 
Lande rechtzeitig bekannt zu geben, da dieſe Angaben der 
endgültigen Abrüſtungskonferenz als Handlungsgrundlage 
dienen können. Es ſei die Aufgabe der jetzigen vorberei⸗ 
tenden Abrülſtungskonferenz, ein Thema für dieſe Rüſtungs⸗ 
ſtatiſtiken Ala e er ſtellten ſtellen feit, daß a 5 

Genf, 12. November. In der Debatte über die Er⸗ 1. das Lager, deſſen Führer Herr Nybarsii iſt, es nie⸗ 
faſſung des Heeresmaterials in dem Abrüſtungskonventions⸗ mals gewagt hat, gegen die Staatsbeamten zu Zeiten der 
entwurf, die heute im vorbereitenden Abrüſtungsausſchuß Abhängigkeit Polens aufzutreten, trotzedm ſie die Rolle der 
fortgeſetzt wurde, nahmen zunächſt die grundſätzlichen Geg⸗ | Berüder des Landes erfüllen. Hingegen iſt der polniſche 
ner der Beſchränkung des Heeresmaterials das Wort. Da⸗ Beamte für die öffentliche Erblärung, daß er beabſichtige, 
to, Japam, wandte ſich gegen die Rüſtungsmethode die ſeine bürgerliche und patriotiſche Pflicht zu eyfüllen, für 
nämlich von Deutſchland gefordert wird und betonte den dieſes Lager, das ſich fälſchlich „national“ nennt, immer 
Vorſchlag des amerikaniſchen Vertreters, der die Beſchrän⸗ Gegenstand von Angriffen. | 
kung des Heeresmaterials für die Vereinigten Staaten in 
anderer Weiſe geregelt wiſſe wolle, als für die anderen 
Länder. Dato erklärte die Frage muß für alle Staaten 
einheitlich geregelt werden. Er bekämpfe die direkte Ma⸗ 
tevlalbeichräntung mit dem Hinweis auf die verſchiedenen 
Syſteme. Dadurch würde der Stand der Armee mit all⸗ 
gemeiner Dienſtpflicht gegenüber dem Berufsheere ungleich⸗ 
mäßig herabgeſetzt. 

Die Vertreter Rumäniens, der Tſchechoſlowakei und 
Jugoſlawien wandten ſich gegen die Beſchränkung des Hee⸗ 
resmaterials. N AN es Be ene 

Der ſchwediſche Delegierte erklärte eine Abrüſtungs⸗ vom engliſchen König feierlichſt eröffnet. 


Die Verengung der Verbände und Vereine der 
Staatsangeſtellten veröffentlicht folgende Erklärung: 

Herr Roman Rybarski, Präfident der Nationalen 
Partei, hat einen Artikel veröffentlicht, in welchem er in 
unerhört brutaler Weiſe die Geſantheit der Beamten we⸗ 
gen ihrer Deklaration der Teilnahme an der durch Mar: | 
ſchall Pilſudski unternommenen Arbeit zur Geſundung der 
Verhältniſſe im Staate angreift. Herr Rybarski hat nicht 
vor den ärgſten Beſchümpfungen zurfckgeſchreckt, indem er 
der Geſamtheit der Beamten gegenſeitiges Spitzelweſen 
und materielle Vorteile bei der Wahlaktion vorgeworfen 
hat. ' 

Die gefertigten Berufsorganiſationen der Staatsange⸗ 


London, 12. November. Die Indienkonfevenz in London, 


die ſogemamnte Konferenz am runden Tiſch, wind heute 
Die Konferenz 


konventtion, die außer den ausgebildeten Reſerven auch das ſoll über die künftige verſaſſungsrechtliche Stellung In⸗ chen 


Material unberückſichtigt laſſe, ſei zwecklos. Die direkte diens innerhalb des britiſchen Weltreiches eine Einigung 
ſchrä f 0 0 1 di zwiſchen den engliſchen und indſchen Veptretern herbeſfüh⸗ 
n nach dem deutſchen Vorſchlag ſei die beſte 00 ai der 1 her: = Delegierte Ei | 
i ! ar TERN ind 1: reter der engliſchen Regierung. i den Be⸗ 

a Rp eig NO ſprechungen, welche die Bevtreter Baitijd-Indiens in den 
Der belgiſche Vertreter wandte ſich gegen die direkte letzten Tagen in London abhielten, haben ſich Hindus und 
Veſchräntung mit dem Hinweis, daß ihre Durchführung ei. Mohamedaner über ihre Haltung auf der Konferenz geei- 
ne Kontrolle erfordere, die er nicht für möglich halte. nit und am letzten Sonntag haben die Vertreter der indi⸗ 
Lütninoff betonte die große Bedeutung der Frage ſchen. Fürſtenſtaaten ebenfalls einheitliche Richtlinie für die 
des Materials für eine wirkliche Abrüſtung. een wee e, ee en een Für; een dee 
Der Vertreter Frankreichs, Maſſſi gli, beſtritt, daß berſeſſumasrechtliche Stenung eines ſelbſtändigen Gliedftan- 

es ſich hier um die wichtigste Frage der Konventivn han- les innerhalb der britiſchen Weltreſches. Die engliſche Ne⸗ 
dele und meinte unter Slizzievung von Aeußerungen des Nerung hat es abgelehnt, für die Konferenz beſtimmte 


Ausſichten der Indienkonſerenz. 


Nr. 306. 


Grtlärnng der Veriulgben Berbände 
und Dreine der Stuatsangeielten. 


2. In dieſer Zeit angeſpannten Kampfes der ukraini⸗ 
ſchen Saboteure und der Kommuniſten mit dem polniſchen 
Staate hat der unwürdige Ueberfall des Herrn Rybarslki, 
der das Vertrauen der Staatsbürger zu den polnzſchen 
Staatsamgeſtellten untergräbt, denſelben außerhalb der 
Grenzen der anſtändigen polnfſchen Bewölkevung geſtellt. 


3. Infolgedeſſen kann Herr Rybarski nicht die Allge⸗ 
meinheit der Staatsbeamten, die ihren Beruf als eine eh⸗ 
venvolle Miſſion betrachten und während der Jahre der 
wiedererlangten Unabhängigkeit wiederholt durch ihre 
Handlungen bewieſen haben, daß fie d en Dienſt für den 
Staat höher ſtellen als ihr eigenes Intereſſe, nicht beleidi⸗ 
gen. 


Verein der Finanzbeamten, Verband der Eiſenbaha⸗ 
beamten, Verband der geiſtigen Arbeiter der Mititärver⸗ 
waltung. Fachverband der Forſibeamten der polneſchen 
Republik, Fachverband der Kondukteure, Verband der nie⸗ 
digen Staatsſuumktionäre, Verband der niedrigen Poſt⸗ u. 
Telegraphenſunktionäre, Verband der Zollbeamten in Po⸗ 
ſen. 


Gröfmung der Jndienfonferen; 


Richtlinien ſeſtzulegen, was von der engliſchen parlamen⸗ 
tariſchen Oppoſition ſcharf kritiſtert wurde. 

Die heutige Eröffnumgsfigung wird durch eine Rede 
des engliſchen Königs eingeleitet werden. Dann ſpra⸗ 
der engliſche Miniſterpräſident Macdonald ſowie 
verſchiedene indiſche Fürſten und Vertreter Britiſch⸗Indiens. 

Die engliſche Preſſe beſprücht heute ausführlich die 


den Arbeiterpartei erklärt, daß die Konſerenz nur dann er⸗ 
folgreich ſeim könne, wenm Indien unter gewiſſen zeitlichen 
Beichräntungen die volle Selbſtverwaltung erhalte. Die 
meſſten bonſerrativen Blätter halten den Erfolg der Kon⸗ 
ferenz für geſichert, wenm die Schaffung eines geeinten 
Indien, das heißt, eine Vereinigung Britiſch⸗Indiens mit 
den indiſchen Fürſtenſtaaten erreicht werden könne. Ganz 
peſſimiſtiſch äußert ſich über die Konferenz das den rechten 
Flügel der konſervativen Oppoſitionspartei vertretende 
Blatt. 


Generals von Seeckt, die Frage des Matevials ſei nicht von . 


jo großer Wichtigkeit. Die direlite Beſchränkung ſei wert: 
los, wem man nicht gleichzeitig ein ſcharſes Kontrollſyſtem 
annehme. Maſſügli trat für die Beſchränkung auf dem We⸗ 
ge des Budget ein. 


— 
Eine Friedensrede des engliſchen Prozeß gegen die geweſenen Abg. 
Aronprinzen. Dworczanin und Wolyniec. 


London, 12. November. Der engliſche Kronprinz hielt 
geſtern eine Friedensrede anläßlich des Waffenſtillſtandes. 
Der engliſche Kronprinz erklärte, daß in der früheren Zeit 
die Völker vielſach zu den Waffen gegriffen hätten, weil 
1 Gemeration nicht die Schrecken der Kriege gekannt 

„die vor ihrer Zeit geführt worden ſeien. Deshalb g 
dürſe man auch heute das junge Geſchlecht die Screen der eee en 200; een 
eines Krieges nicht vergeſſen laſſen. England will den 
Frieden und muß alles tun, um künftige Kriege zu vermei⸗ 
den. 


Aus Grodno wird berichtet: Am Montag hat im hie⸗ 
ſigen Kreisgerichte der Prozeß gegen die kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Dworczanin und Wolyniec, die im Auguſt 


Sitzung der Induftrie= und Handels- 
kammer in Graudenz. 

Dieſer Tage fand in Thorn die 6. Plenarverfammlung 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer von Graudenz ſtatt. Die 
Sitzung wurde von dem Präſidenten der Kammer, Ing. L. 
Koludzki, eröffnet, welcher nach einer kurzen Charakteriſie⸗ 


reset 


Derlängerung des fchulpflichtigen 
‚Alters in England. 


London, 12. November. Das engliſche Abgeordneten⸗ 
Haus hat die Mittel für das neue engliſche Schulgeſetz ge⸗ 
ſtern gebilligt. Durch Geſetz wird die Schulpflicht in Eng⸗ 
land bis zum vollendeten 15. Lebensjahr verlängert. Den 
minderbenſttelten Eltern von Schülern im letzten Schul⸗ 
jahre ſollen auf ihren Antrag hin Unterſtützungen gezahlt 
werden. Dieſe Beſtimmung wurde mit 271 gegen 241 Stim⸗ 
men angenommen. Die liberale Fraktion hat Stimment⸗ 
haltung beſchloſſen, doch ſtimmten ſechs liberale Abgeordne⸗ 
te gegen und ſieben für die Regie vung. 


Die polniſch⸗belgiſchen Wirtſchafts⸗ 
f beziehungen. 


Die im Handelsverkehr zwiſchen Polen und Belgien 
erzielten Umſätze haben in der letzten Zeit, verurſacht durch 
die Entwicklung der finanziellen Beziehungen, eine erheb⸗ 
liche Zunahme erfahren, indem fie im Jahre 1929 im Ver⸗ 
gleich zu 1928 um 12 Prozent geſtiegen find. In intereſſier⸗ 
ten Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die beiderſeitigen Um- 
ſätze auch weiterhin ſteigen werden. Im vergangenen Jahr 
belief ſich die polniſche Einfuhr aus Belgien auf 72 Mill. 
Zl., während der belgiſche Import aus Polen einen Wert 
von 67 Mill. Zloty erreichte. Wenn auch, wie aus dieſen gif⸗ 
fern hervorgeht, ſich für Polen ein Paſſiwſaldo von etwa 
5 5 Millionen Zloty ergibt, ſo iſt doch zu bemerken, daß die 
IN polniſch⸗belgiſche Handelsbilanz ſich in einer für Polen „ 
2,263.000 Arbeitsloſe in England. |itigen Richtung bewegt, indem Ri Paſſivſaldo ſch im 9055 

London, 12. November. In England wächſt die Ar- 1929 um 48 Prozent verringert hat. | 
beitsloſigkeit weiter. Am 3. November wurden rund,. Ueber die Hälfte des geſamten belgiſchen Imports aus 
2.263.000 Arbeitsloſe in England gezählt. Das ſind 25.000 Polen entfällt auf Rohſtoffe für die außergewöhnlich ent⸗ 
mehr als in der Woche zuvor. wickelte Industrie Belgiens. In dieſer Richtung ließe ſich 


Flottenbauverzicht der 
Vereinigten Staaten. 

New York 12. November. Das amerikaniſche Marine⸗ 
minifterium hat auf den Bau von ſechs kleineven Kriegs⸗ 
ſchiffen verzichtet, die urſprünglich im Flottenbauprogramm 
vorgejehen waren. Das gamerikaniſche Marineminiſterium 
weiſt idarauf hn, daß damit die Vereinigten Staaten einen 
weiteren Schritt getan hätten, um die im Londoner Flot⸗ 
tenvertrag vorgeſehene Seeabrüſtung durchzuführen. 


Der Tag in Polen. 


Handelskammer ſowie die Wirtſchaftslage im 3. Quartal d. 
Bi zur Kenntnis und ſprach bei dieſer Gelegenheit dem Di⸗ 


rektor der Handelskammer den Dank für feine ſechsjährige 
erfolgreiche Tätigkeit aus. Sodann machte Dir. H. Krupski 
die Anweſenden mit den Plänen der Handelsbammer be⸗ 
treſſenſd die Ausdehnung ihrer Tätigkeit auf den Hafen in 


ds. J. die Menge gegen die Behörden aufhetzten und ge. Gdynia im Zuſammenhang mit den Beobachtungen, die er 
gen die Wachleute Schüſſe abgegeben haben, begonnen. auf | während ſeiner Auslandsreiſe gemacht hat, bekannt. 


Die 
vorgelegten Projekte wurden ſämtlich angenommen. Auf 
dem letzten Punkt der Tagesordnung ſtand die Frage des 
Baues eines Eebäudes der Kammer in Gdynia und der 
Verlegung des Sitzes nach Gdynia. Dieſer Vorſchlag wurde 
einflimmig angenommen. 


Die Attentäter auf die Oſtmeſſe vor 
dem Oberſten Gerichtshofe. 


Am 12. ds. findet die Reviſionsverhandlung gegen die 


rung der gegenwärtigen Wirtſchaftslage in Polen in aus- Täter des terroriſchen Attentates auf die Oſtmeſſe ſtatt. 
führlicher Weiſe über die Pflichten, die im gegenwärtigen Das Kreisgericht in Lemberg hat den Haupttäter Bid a 
Augenblick auf den Wirtſchaftskreiſen laſten, ſprach. Die zum Tode und die übrigen Angeklagten zu ſchweren Kerker 
Verſammlung nahm den Bericht über die Tätigkeit der verurteilt. 
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nach Ansicht intereſſierter Kreiſe der Export Polens in ho⸗ 
bar Maße ausbauen. In Frage kommt hier insbeſondere 
Holz, ferner Hanf, Rohleder, Borſten, Roßhaar, Federn 
und Daunen, Hopfen ſowie Korbwaren. Von Verbrauchsar⸗ 
tibeln, die ſich für die Ausfuhr mach Belgien eignen, ſind 
Zucker, Gier, Fleiſchprodukte und alkoholiſche Getränke zu 
nennen, von Halbfabrikaten Eichendauben, Spulen, Fur⸗ 
niere, und Spindeln. Von den belgiſchen Waren, deren Ex⸗ 
port nach Polen ausgebaut werden könnte, kommen chemiſche 
und pharmazeutiſche Erzeugniſſe, Glas, elektrotechniſches 
Material ſowie gewiſſe Maſchinen und Geräte in Frage. 


Ein Schiffbrüchiger nach 72 Stunden 
gerettet. 

Fureka (Kalifornien), 12. November. Der erſte Offi⸗ 
zier des Dampfers „Brooklyn“, der vor Port Humboydet 
benterte, wurde heute auf See treibend aufgefunden und 
gerettet. Der Offizier war völlig erſchöpft und faſt be⸗ 
wußtlos daj er 72 Stunden ohne Nahrung und ohne Trink- 
waſſer hatte aushalten müſſen. Es beſteht Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten. 


Das Blatt der regieren⸗ 
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Lage. Schon in Prag, am Hof des Kaiſers, lebte Kepler in 


ſtändiger Geldnot; die baiſerlichen Kaſſen waren leer, und 
5 2 der Hoſſnathematibus erhielt kein Gehalt. Als er 1622 in 
Per die Dienſte Ferdinands 2. tvat, blieb ihm die erhoffte Ver⸗ 
we. Zu jeinem 300. Todestag am 15. November. beſſerung ſeiner Lage verſagt. Schließlich waren ſeine Ge⸗ 
Ber. Haltsf. . 0 den aufgelaufen. 

Die Zeit, von der ein Hutten hatte jagen können, daß bertat entgegen. 1609 erſchien ſein erſtes großes Hauptwerk, 5 . dung ch ie 7 
de Künſte bllühten und die Wiſſenſchaften, gediehen, lag die „Aſtronomia nova“, worin er das alte Syſtem der es en n Waller uſtein, der die Schuld von de x Hof⸗ 
nuch garnicht jo weit zurück, und doch — wie hatte ſich alles gleichſörmigen Kreisbewegung um einen körperloſen, ex- famamer Aird mmen hatte Ke pler reiſte nach Sagan zum 
dem in Deutſchlamd geändert! Die Fürsten waren keine zentwiſch gelegenen Punkt ebenſo ablehnte, wie die epizyk⸗ Herzog von Friedland aber es ftellte ſich heraus, daß Wal⸗ 
 Migerie mehr wie in jenem goldenen auguſtiſchen Alter des liſchen Bewegungen, und worin er die beiden erſten Ge- ſenſtein lein Geld, ſondern nur eine fragwürdige Profeſſur 
i Humanismus; ihre Gedanken waren rauher und kämpferi⸗ ſetze der Planetenbewegung aufftellte: „Die Planeten be⸗ n Roftod an zubieten hatte; in Wirklichkeit ſollte der be⸗ 
g her geworden, denn in der Ferne zogen die erſten Wol⸗ | ſchreiben Ellipjen um die Sonne als Brennpunkt“ und: rühmte Gelehrte dem Friedländer die Horoskope ſtellen. 
len des dreißi giährigen Krieges auf. Im Reich des Geiiſtes „Die Verbindungslinie zwiſchen Somme und Planet, der ſo⸗ Das lehnte Kepler entſchieden ab und machte ſich auf den 
Werte num das Wort: Cuius regio, eius religio, und Wiſ- genannte Radius vedhor, beſtreicht im gleicher Zeit gleiche Weg nach Regensburg, wo er vor dem Reichstag feine Ge⸗ 
1 ſchaft erſchöpſte ſich in theologiſchen Diſputalionen. In Flächenräume“. Das dritte Geſetz ſand er in Binz, wohin haltsforderungen durchfechten wollte. Den Anforderungen 
ker Zeit hat Deutſchland zwei Männer hervorgebracht, er nach der Absetzung Kaiſer Rudolfs im Jahre 1611 über⸗ der Reiſe war der Neunundfünfzigjährige jedoch nicht mehr 

gen eine der ganz großen umwälzenden Leiſtungen des ſiedelte, um in den Dienſt der öberöſterreichiſchen Land⸗ gewachsen; kurz nach feiner Ankunft legte er ſich ni ch 
Aüenſchengeiſtes zu dankem iſt: Mkolaus Kopernikus und ſtände zu treten. Es hieß: „Die Quadrate der Umlaufs⸗ und ſtanb. Auf feinem Grab ſtehen die Worte: 

Mannes Kepler. Was Kopernikus begonnem hatte, als er zeiten der Planeten verhalten ſich wie die dritten Potem 1 Ei : 

At der Ueberlieſerung des Mittelalters und der Antike 5 zen ihrer müttleren Entfernung von der Sonne“. Das Wert, geben maß ich den Himmel — 

ich und die Sonne in den Mittelpunkt des Univerſums in dem dieſes Geſetz enthalten iſt, heißt: eee, jetzt meß ich das Dunkel der Erde. 
! 


elite, das hat Kepler, der die Harmonie im Weltraum ent: mundi“; mit Recht: derm Kepler hat darin die Harmonie Hümmelab ſtammte der Geiſt — 

15 n die Geſetze der Planetenbewegung fand, vollendet. im All entdeckt und nachgewiesen. Eude bedeckt nun den Leib“. 

pernikus und Kepler — zwei Nannen, die im Pantheon! So fruchtbar die Prager und Linzer Zeit für Kepler! 

0 des Geiſtes ganz obem ſtehenl Und was war das Schickſal war, jo traurig geſtal tete ſich allmählich ſeine wiviſchaftliche Dr. Peter Schwerte 
Meer Träger! Das Buch des Kopernikus „De rewolutionibus J 

Mm ooelleſtinum“, das 1543 erſchierten war, rief cine un⸗ 


N beſchveibliche Aufregung unter dem meiſten Mathematikern, 
Avomomen, Phyſikern, Philoſophen und Theologen her⸗ 152 I 


0 dor. Luther nannte Kopernilus einen „Narrem“, der die 
1 . Kumſt Aſtromomiä umtehren“ wolle. „Aber wie die Soeben erſcheint im Verlag von Paul Liſt zu ein ganzes Archiv im Kopfe hevumtrug, kannte nie die 
Wellige Schrift anzeigt, jo hieß Joſua die Sonne ſtillſtehen Leipzig eine neue Biographie: „Streſemann. Vom Höhe ſeines Bankkontos, nie den Inhalt ſeiner eigenen 
und nicht das Erdreich“. Auch Melanchton, der ſelbſt eifrig Welden eimer Staatsindee“. Wir geben mit Gr⸗ Börſe. 
A thematit, Atromomlie und Phyfit ſtudierte, wandte ſich laubnis des Verlages folgenden Abſchnitt wieder, Es war mitten in der Inflation, in den Sommermona⸗ 
ſcharf gegen die neuen Theſen des Kopernilus. In Thübin der Stweſemann von eimer ganz unbelannten Seite ten des Jahres 1923. Er ließ ſich durch ſeinen Pvlwatſekre⸗ 
den wagte es der Mathematiter Michael Mäftlin aus Furcht zeigt. tür Henry Bernard Geld von der Bank holen. Er legte 
dor den Theologen nicht, die Lehre des Kopernikus vorzu, Kälhe Streſemann wurde ihrem Manne zum Schutz vor mit der pedamtiſchem Sorgfalt, die ihn von Zeit zu Zeit 
Wagen, obwohl er von deren Nichtigkeit zutheſſt überzeugt] der Außenwelt. Sie brachte in die Ehe den praktiſchen Sinn überfiel, die nagelneuen, großen Bündel von Scheinen in 
. ! mit, der ihm vollkommen fehlte. Sie, die wie ein verwöhn⸗ den ehrwürdigen veralteten, vom Vater ererbten Geldſchrank 
N Bes Kopernikus begonnnen hatte, ſollte Kepler fort- tes Lupusgeſchöpf aussah, mit der Eleganz und Gepflegt- in ſeinem Büro in der Neuem Wilhelmsſtraße und ſchlaß 
leben und vollenden. Auch an ihm erfüllte ſich das Gelehr⸗ heit, deren Selbſtverſländlichteit jo koſlſpielig erſchelnt, war ihn ab. Nach einigen Tagen händigte er Bernhard wieder 
jaenſchichſal jener Zeit: won Unduldſamkeit hin⸗ und herge⸗ eine ſparſame, umſichlige Hausfrau, die mit den nicht allzu einen Scheck ein und bat ihn, das Geld holen zu laſſen. 
* zu werden, ewig um das tägliche Brot kämpfen und] reichlichen Mitteln, über die der junge Abgeordnete ver⸗ Auf dem runden, offenen Geſicht des jungen Sekretärs 
mur um das Leben zu ſriſten, zu unwürdigen Beſchäfli⸗ fügte, ihm ein behagliches Heim einzurichten verſtand. Gu⸗ malte ſich blankes Staumen. „Aber ich habe doch erſt vor 
ta Streſemanm ſelbſt war von Natur bedürfnislos, und kurzem eine größere Summe abgehoben“ — wagte er ein⸗ 
es lag ihm nur an wenigen Dingen, die ſich für Geld und zuwenden. Streſemann, dem die Sache ſelbſt nicht geheuer 
Geltung erkaufen laſſen. Er hat den Reiz des Geldver⸗ ſchien, ſetzte die ſtrenge Miene auf, der er ſich meiſtens be⸗ 
dienens als eines Zweckes am ſich nie verſlanden. Es war diente, wenn er verlegen war, und ſagte lurz: „Ich habe 
Ihm genug, daß er ſich und den Seinen eine auskömmliche es eben ausgegeben.“ Im Geſicht des jungen Mannes mal⸗ 
Exiſtenz ſchuf — und dabei war es ihm viel mehr um die ten ſich oſfene Zweifel — denn er kannte ja ſchon ſeinen 
Seinen als um ſich ſelbſt zu bun. Er begrüßte gern gewiſſe Herrn und Meiſter —, aber in dem Augenblick war keine 
Vequemlichteitem im Leben, ſchätzte einen guten Wein und Widerrede möglich. 
eine gute Zigarre, aber ſeine Bedürfnäſſe nach Lebensluxus Als Streſemamm mitſamt ſeimem treuen Mitavbeiter- 
waren mäßig, und das einzige, was ihn vielleicht die Be⸗ ſtab in das Neichsbantzlevppalais einzog, wurde auch der 
ſchränbug ſeiner Mittel peinlich empfinden ließ, war, daß Geldschrank zum Teil ausgeräumt. Da lag nun das Geld 
er ſich nicht die Bücher leiſten konnte, die er haben wollte, unangetaſtet da, ſauber gebündelt — und keimen Pappen 
Ar 0 N die ſeltenen Ausgaben von Goethe oder die letzten Exem- ſtiel wert. „Wir können es vielleicht zu Notizen gebrauchen, 
chendienſt ſei und keine Ausſicht auf Anſtellung habe. plare einer vergvſſſeren Napoleonbiographte. Er, der in es iſt ganz weiß auf der einen Seſte,“ meinte Bernhard, 
In feinem, Vaterland hat dieſer Prophet auch ſpäter nichts der Schule ein ſchlechter Rechner war, blieb es auch ſein denn er konmte ſich nücht eine letzte Bemerkung zu einer 
4 en: als er ſich einmal um eine Stelle bewarb, wurde Leben lang. Er hatte nie verſucht, dle Machtvorteile gegen Sache rerkneiſen, in der er recht behielt. Der Reichsbanzler 
er abgewieſen; das Konſiſtorkum in Stuttgart hatte ihn ein JGeldvorteile einzutauſchen. Er hätte es auch nie verſtanden, lachte. „Es wäre eine zu große Mißachtung der deutſchen 
„Schwindelhirmlein“ gerannt, und das verſchloß ihm die denn ſobald mit Zohlerbegriſſen operlert wurde. verließ Währung. — Verbrennen Sie fie lieber — und erzählen 
8 eimat. ihn vollkommen ſeine überlegene Geſchichlichkett. Auch ſein Sie es nicht weite ...“ l 
Das war die erſte Leidensſtation auf dem Lebensweg] Gedächtnis ließ ihn im Slich, werm es ſich um Geld han⸗ Seit jerer Zeit ging er nur mit größtem Mißtrauen 
des großen Astronomen. Er kehrte Württemberg den Rük⸗ delte. Er, der jedes wichtige Goelhezitat auswendig wußte, an Gebdſchränbe heran und überließ anderen die Verwah⸗ 
en und ging nach Grag, wo er Landſchaſtsmathematibus dem ſpäter alle weſentlichen Akten gegenwärtig waren, der vung feiner geringen Barbeſtände. 
Az proteſtantiſchen Stände der Steiermark wurde. Zu⸗ | 0 


k hatte er am Gymnaſium zu Graz Mathematik und 5 
„Moral zu lehren. Aber die mathemakiſchen Studien ſtanden . ; 
r mals niedrig im Kurs, und ſchon nach kurzer Zeit ſah E 15 EF G 4 
t Dep ahne Haren Die Stände le ihn aber 

Ne für Nichtstun bezahlen un trugen ihm auf, nun auch] Ei f b re, mal ſtücke.— U 2 * 
engl = . car, zu lehren und Die  Sonihafier Eine Familie von Detektiven Kriminaliſtiſche Meiſter ſtücke.— Abraham Lincolns Retter. — „Wir ſchlafen nie! 
0 dalender mit politiſchen und meteorologiſchen Prognoſen Allan Pinlerten, der als Chef der weltberühmten freute, die auſblüherde Agentur. Er wie ſein Bruder Ro⸗ 
| benen. Kepler blieb alſo nichts anderes übrig, als „Pinberton National Detektive Ageney“ einen Sherlok Hol; bert waren von dem Vater ſorgfälläg für ihren ſpäteren 
| bat Zeitgeiſt zu opfern und Aſtrolog zu werden. Und er mes in Fbeiſch und Blut verkörpere, hit ſoeben in New York Beruf als Meiſterdetektiv erzogen worden. Unter Leitung 
\ * überraſcherdes Glück. Schon mit ſeinem erſten | Ter polizeiliche Spürſinn war ein Erbteil der „Big Bills“ gewann die Agentur ihre internationale Be⸗ 
ber erzielte er einen durchſchlagerden Erfolg; ſeine Pro- Famile und prägte ſich in dem Verſtorbenen beſonders deutung, und das Geſchäft breitete ſich nach New York und 
8 lheungen eines ſtrengen Winters und großer Bauern⸗ſſcharf aus, der in dieſer Beziehung auffällig am feinen Ur- Philadelphia aus. Aber nicht nur im den Vereinigten Staa⸗ 
Men traſen prompt ein. Er bekam Zulauf, namentlich | großvater erinnerte, den Gründer der weltberühmten Agen⸗ ten, ſondern auch in der Alten Welt, namentlich in Eng⸗ 
g aus dem Adel; mam ließ ſich hinfort bei Kepler die „Nali⸗ tur, die heute 20 000 Geheimpolſziſten beſchäftägt. Sein Tod land und Frankreich, wurden die Dierſte Big Bills in 
RN “ stellen und die Zukunft weißſagen. Wohl hat ſich [evimnert an die unſcheinbaren Anfänge des Injtituts, das | ichwierigen Krüminalfällen häufig in Anſpruch genommen. 
Wa r dabei nicht gefühlt, wenn er ſich auch jagen durſte, um Laufe eines Jahrhunderts Weltbedeutung erlangt hat. Einer ſeiner größten Triumphe war die Wiederauffindung 


gungen greifen zu müſſen. Als Sohn eines verarmten Ad⸗ 
Agen wurde er am 27. Dezember 1571 in Weilderſtadt ge⸗ 
„en, Nachdem er die Kloſterſchule in Adelberg und Maul⸗ 
oon durchlaufen hatte, lam er mit achtzehn Jahren nach 
Wlbingen aufs landesffürſtliche Stift, um dort proteſtanti⸗ 
de Theologie zu ſtudieven. In Tübingen wirkte damals 
er bereits gerunnte Möſtlin, von dem Kepler in die Leh- 
des Kopernibus eingeweiht wurde. Der junge Theolo⸗ 
machte ſich die neue aſtronomiſche Lehre zu eigen und 
derſußte eine Abhandlung, in der er ſich ebenfalls für die 
Moore der Achſendrehumg der Erde ausſprach. Das war 
ane Haltung, die ihn dei ſeinen geiftlichen Lehrevn in Ver⸗ 
duf brachte. Mam eröffnete ihm, daß er untauglich zum 
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daß damals auf ſehr vielen Uniwerſitäten Mathematiber und Der Urgroßraler Allan Pinkerton, der im Volksmund des Gainsboroughſchen Porträts, der „Herzogin von De⸗ 
9 omen nur dann exiſtieren konnten, wenn fie ſich als] „Grand Old Allan“ hieß, war im Jahre 1842 als politiſcher vonſhire“, das von einem gewiſſen Adam Worth aus der 
Amologen betätigten. „Die Aſtrologia“, ſchrieb er einmal Flüchtling von Schottland über Kamada mach den Vereſ⸗ Gemäldeſammlung Agmew im London geſtohlen war. Eine 
* an eimen Freund, „iſt wohb ein närriſches Töchterlein, nigten Staaten gekommen, wo er ſich zunächſt politiſch be⸗ Senſation war ſerwner die von „Big Bill“ ausgeführte Ver⸗ 
hi or Du lieber Gott, wo wollte ihre Mutter, die hochver⸗ täligte, indem er einer ganzen Anzahl von Negerſtlaven Haftung von Maedonald und der Brüder Bidwell, die die 
„fünftige Aſtromomia, bleiben, wenn ſie dieſe ihre närriſche aus dem Süden der Union zur Flucht nach ſtlavenfreien Vant von England im Jahre 1873 durch umfangreiche Fäl⸗ 
der nicht hätte ... und ſeind der Methematicorum Sa⸗ Gegenden verhalf. Der Erfolg bei der Verfolgung der Spu⸗ ſchungen ſchwer geſchädigt hatten, ſowie die Aufdeckung der 
ia jo gering, daß die Mutter gewißlich Hunger leiden ren eines Schwerverbrechers führte ihn dann zur Ent- Miſſetaten einer Verbrecherbande, die im Staate Penſylva⸗ 
Me, wenm die Tochter nichts erwürbe . Wer Not lei⸗ dechung ſeiner ausgeſprochenen Begabung für den polizei⸗ nia Furcht und Schrecken verbreitete. Im Verlaufe der 
At, ist ein Silke, aber niemand wird freiwillig Sklave lichen Kundſchaſterdierſt. Er gründete in Chidago unter Nusdehmung der Agentur bildete der Großvater des jetzt 
fein wollen. Wenn ich zeitweilig Nativitäten und Kalender ſelinem Namen eine Detektiwagenur und machte ſich bald verstorbenen Allan auch das Syſtem der vom Vater ange⸗ 
boertige. ſo iſt mir das eine unerträgliche Stlaverei, aber durch die Aufdeckung einer weit verzweigten Bande von vegten Speziallſierung immer weiter aus. Zu dieſen Spe⸗ 
die ſſt notwendig. Um mein Jahresgehalt, meinen Titel! Vanknoterffälſchern bebammt, die in gvoßem Maßſtab „mes zialltäten gehörte in erſter Linze die Ueberwachung der Dol⸗ 
und meinen Wohnſitz behalten zu können, muß ich der un- benberuſbich“ den Pferdedie bſtahl betrieb. Auch bei der Ue- larkönkge und ihrer Kinder, denn eine Zeitlang war die 
TI „Miffen Neugier zu willen fein.“ ſberwachung, von Eiſenbahnzügen hatte Allan Pinkerton Entführung der Milliardärstinder zum Zwecke der Erpreſ⸗ 
Mit ſeimem Erſtlingswerk „Prodromus Aer kasten Proße Erſolge zu verzeichnen, doch ging ſein Stern als De⸗ "jung ein lohnerdes Geſchäft geworden, dem die Agentur 
Ber raphicavum“ im dem er dem Geldianifen Ausdruck gab, | teittito erſt auf, als er im Jahre 1860 den Mordanſchlag Pinterton den Enraus machte. Dagegem lehnte er es trotz 
. uß ſich vielleicht die von Kopernibus beſtimmten Entfer- enthüllte, der gegen den gerade zum Präſidenten gewähl- den enormen Summen, die ihm geboten wurden, entſchie⸗ 
„ bungswerhältniſſe und Umlauſtzeiten der Planeten auf ein! ten Araham Lincoln angezettelt worden war. Aus Dank⸗ den ab, ſeim Inſtitut in den Dienſt der Aufdeckung von 

N befümmtes Geſetz zurückführen ließen, errang Kepler wiſ⸗ bar leit berief ihn ein Jahr ſpäter Präſident Lincoln an die Eheſſchenduungeaſſfärem zu ſtellen, und an dieſem Grundſatz 
E ſenſchaftin Auf. Er wurde mit Tycho de Brahe bekannt Spitze des für die Armee der Nordstaaten ins Leben geru: haben auch die Nachfolger feſtgehalten. Welchen Umfang die 
1 Saale er nach Aufhebung der Religionsfreiheit in der fenen Kundſchaſterbarregus. Der Ruf, den er dort gewann, Geſchäfte angenommen Hatten, bezeugt die Tatſache, daß 
Als mark außer Landes gehen mußte, wach Prag berufen. bam ſeinem Privatunternehmen begreiiſlͤcherweiſe zuſtatten „Big Vill“ bei feinem Ted ein Vermögen von acht Millio⸗ 
4 Brahe bald darauf ſtarb, wurde Kepler Hofaſtronom und verhalf dieſem zu großer Verbreitung. nen Mark hinterließ. Die Handelsmarke der weltberühmten 


0 i tungen und Unterſuchungem allmählich der großen Entdek⸗ der ſich in der Oeſſeentlichkeit des Namens „Big Bill“ er- netes Auge mit dem Motto: „Wir ſchlaſen nie!“ 


daiſer Nudolfs 2. In dieſer Stellung veiften feine Beobach⸗ Nach feinem Tod übernahm ſein Sohn William Allan, Firma des Pinkerton⸗Inſtituts iſt ein großes, weit geöff⸗ 
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Wojewodichaft Schleſien. 


Tendenziöſer Alarm. 


Die angeblichen Streichungen von deutſchen Wählern aus den wählerliſten 


Die Volksbumdpreſſe hat in mehreren Artikeln Alarm 59 Reklamationen. Dem höchſten Tribunal wurden 18 Be⸗ 
geſchlagen, daß angeblich in maſſenhafter Weiſe eee überwieſen, von denen drei Beſchwerden berück⸗ 
deutſcher Nationalität aus den Wählerliſten geſtrichen wor⸗ ſichtigt wurden. Die Zahl der Wahlberechtigten zum War⸗ 
den ſeien. Nach Angabe der Volksbundpreſſe betragen die ſchauer Sejm beträgt in dieſem Bezirk 210 669 Wähler und 
Streichungen deutſcher Wähler mehrere Zehntauſende und zum Senat 141061 Wähler, 
ſollte dies eine Aktion geweſen ſein, die nicht auf rechtlicher g weiter Wahlbezirk Nr. 39 Katowitz: Ein⸗ 
Grundlage durchgeführt worden iſt. Dieſer Alarm iſt in kei⸗ gereicht wurden 347 Reklamationen, von denen 79 Rekla· 
ner Weiſe begründet und die Vorwürfe angeblichen unrecht mationen berüdfichtigt wurden, Beim höchſten Tribunal 
mäßigen Handelns find nach ſtichhältigen Informationen) wurden 4 Beſchwerden eingereicht. Die Zahl der Wahlbe- 
grundlos wie es die weiter unten angeführten Zahlen be⸗ rerhtigten zum Warſchauer Sejm beträgt in dieſem Wahl⸗ 
weiſen. kreis 191 183 Wähler. zu Bemerken wäre die Tat- 

1. Im Sinne des Art. 35 der Wahlordimation zum ſache, daß die Wahlkreiskommiſſion in 
Warſchauer Sejm hat „jeder Bürger das Recht wegen ſeiner Kattowitz infolge Reklamationen 885 Per⸗ 
Perſon oder irgend einer anderen Perſon, die nicht recht- ſonen das Wahlrecht zum Senat ermöglichte. 
mäßig eingetragen wurde, bei der Reklamationswahlkom⸗ Die Zahl der Wahlberechtigten zum Senat umfaßt 129 781 
miſſion zu reklamieren“. Dieſe Reklamationen find im Sinne Perſonen. 
des Art. 36 unverzüglich zu erledigen. Abweiſaungen der Dritter Wahlbezirk Nr. 40 Teſchen: Einge⸗ 
Beſchwerden ſind innerhalb 24 Stunden den Intereſſenten reicht wurden 14 Reklamationen. Berückſichtigt wurden 12 
zuzuſtellen. Diejenigen Perſonen, welchen das Wahlrecht Reklamationen. Die Zahl der Wahlberechtigten in dieſem 
entzogen wurde, können innerhalb von drei Tagen ſchrift⸗ Wahlkreis zum Warſchauer Sejm umfaßt 212 188 Perſo⸗ 
lich oder mündlich einen Reburs einreichen. Ueber die Re⸗ nen und zum Senat 182 307 Wähler. Beim höchſten Tri⸗ 
kurſe entſcheidet die Bezirkswahlkommiſſion, während Ent- bunal wurde keine Beſchwerde eingereicht. 
ſcheidungen bei der Kreiswahlkommiſſion, innerhalb der Aus der obigen Zuſammenſtellung iſt zu erſehen, daß 
vorgeſehenen geſetzlichen Friſt eingeklagt werden können. im Verhältnis zu den Wahlberechtigten der Prozent 
Innerhalb 48 Stunden kanm von den Intereſſenten eineſatz der Reklamationen ſehr minimal iſt und 
Klage an das höchſte Tribunal eingereicht werden. Aus den 
angeführten Anordnungen geht hervor, daß mit einem ab⸗ 
gesprochenen Wahlrecht ſich zwei mit richterlicher Unabhän⸗ 
gigkeit ausgeſtattete Kommiſſionen befaſſen, wobei über den 
Rechtsweg das höchſte Tribunal macht. Unter dieſen Be⸗ 
dingungen hann daher nicht die Rede davon ſein, daß die 
Kommiſſüonen aus irgendwelcher Willlür handelten. 

2. Die angeblichen „maſſenhaften Streichun⸗ 
gen“ der Wähler werden amtlich durch die Kreis- zeichnen if, And 
wahlkommiſſtonen wie folgt dargeſtellt: ſchrieb, daß viele zehntauſende 

Erſter Wahlkreis Nr. 38 Königshütte: Ein⸗[ Wähler aus den Liſten geſtrichen worden 
gexeſſcht wurden 103 Reklamationen. Berückſichtigt wurden ſeien. 


werden, wenn man berückſichtigt, daß auf dem Gebiete der 
Wojewodſchaft Schleſien eine große Anzahl von Auslän- 
dern und eine bedeutende Zahl von Optanten in Frage 
kommen. Das Dekret zum Schutze über die Reinhaltung der 
Wahlen beſtimmt eine genaueſte Kontrolle der Berechtigung 
des Wahlrechtes, ſod aß der Preſſealarm als ein 
gewöhnliches Agitationsmanöver zu be⸗ 


— 


Der zweite feierliche Akt der Eröffnung der Rohlenmagiftrale 
Schleſien Gdynia. 


Der Spezialzug aus Warſchau, in welchem ſich die Mi⸗ zur Belebung der Städte viel beitragen. 
niſter Kuehn und Pryſtor zur Eröffnung der Kohlen- Strecke eingleiſig 
magiſtrale begaben, fuhr von Gmeſen zu der weiteren lich verkehren. 
Eröffnung der Kohlenſmagiſtrale auf den Abſchnitt Nowa- Paar Züge erhöht. Der Bau des zweiten Eiſenbahngleiſes 
Wies Wielba—Gdynſa. Mit dem Spezialzug fuhren Mi- wird den Verkehr auf 75 Paar Züge täglich erhöhen. Der 
niſter Janta⸗Polezynski, der Vizeminiſter Kozu- mittlere Teil der Magiſtrale Zdunsba Wola —Inowroclaw 
cho ws, der Kommiſſär Straßburger, der Wojewo- wird im künftigen Jahre ausgebaut. Den Bau eines zwei⸗ 

de von Pommerellen Lamot und der Diviſionsgeneral ten Eiſenbahngeleiſes werden die wirtſchaftliche Situation 
Thomme. Auf der Station fand vor dem Miniſter im Lande amd der Exportbedarf diktieren. Die neueröff⸗ 
Kuehn eine Defilierung der Vereinigung militäriſcher Vor⸗ nete Linie hat eine Länge von 308 Kilometern. Der Bau 
bereitung der Eiſenbahner ſtatt. Die Feldmeſſe wurde vom der neuen Magiſtrale hat in dieſem Jahre den Betrag von 
imfulierten Prälat Krzyztiewäcg aus Gneſen geleſen. 39 Millionen Zloty gefordert. Die wollkommene Ausfüh⸗ 
Darauf fand die feierliche Eröſſnung der Strecke durch das rung im künftigen Jahre erfordert 50 Millionen Zloty. Die 
ſymboliſche Durchſchneiden des Bandes ſtatt. Prälat Krzy⸗ geſamten Baukoſten betragen etwa 120 Millionen Zloty, 
ztiewicz dankte der Regierung dafür, daß dieſelbe durch die die aus eigenen Eingängen der Eiſenbahn gedeckt werden. 
Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Pommerellen Hilfe angedei⸗ Um 4.25 Uhr nachmittags ſuhr der Spetzialzug in 
hen ließ. Miniſter Kuehn wünſchte der Bevöllerung und Gdymſſa ein. Am Bahnhof wurden die Mimiſtnr von 
der Wojewodſchaft eine günſtige Entwicklung. Die Feierlich⸗ den Vertretern der Lobalbehörden und dem Flottenkomman⸗ 
keiten wurden mit einem „Hoch“ auf den Staatspräſidenten danten U rug, dem Staroſt Porzerski, dem Biſchof 
und Marſchall Pillſaudsbi beendet. Domini aus Pelpin, dem Direktor des Seeamtes 

Darauf fuhr der Zug die neue Strecke entlang und I? ozmanski und dem ſchwediſchen Konſul Korzon 
hielt kurze Zeit auf den Stationen und bei den Brücken. Im empfangen. Das Bahnhofsgebäude war reichlich dekoriert 
Zuge ſelbſt hat der Miniſter eine Konferenz mit den Jour- und illuminiert. Trotz des herrſchenden Regens waren et- 
naliſten abgehalten, denen er die Bedeutung der neuen Ei⸗ wa 4000 Perſonen anweſend. Um 5.05 Uhr nachmittags 
ſenbahnſtrecke erllärte. Der nördliche Teil verbindet das fuhr im Bahnhof der erſte Kohlenzug aus Oberſchleſien eim. 
größte Induſtriezentrum Polens in einer geraden Strecke Den Zug führte der Lokomobivführer Jas kowäak. Kur⸗ 
auf die einfachſte Weiſe mit dem Hafen in Gdynia. Die ze Zeit darauf hat Miniſter Kuehn den erſten leeren Gü⸗ 
neue Linie wird zur Belebung des Sommerverkehres und terzug nach Oberſchleſien abgeſendet. 5 


und werden auf ihr zehn Paar Züge täg⸗ 


Gafida mit Aſſiſtenz des Geiſtlichen Milltt geleſen. An 
dem Trauergottesdienſt haben teilgenommen, der Stadtprä⸗ 
ſident Spalltemſteim, das Offſizierskorps des 75. In⸗ 
ſanterieregiments, die Beamtenſchaft der ſtaatlichen⸗, kom⸗ 
munalen⸗ und Selbſtverwaltungskörperſchaften ſowie viele 
Vereinigungen mit Fahnen. Am Dienstag abends hat im 
Saale des „Hotel Graf Reden“ eine Abademie ſtattgefun⸗ 
den. 


Der Nationalfeiertag in Rattowig und 
ſtönigshütte. 

In beiden Städten wurde am Vorabend des National- 
feiertages ein Zapfenſtreich veranſtaltet. Die Staatlichen⸗ 
Kommunalen⸗, Induſtrie⸗ und Privatgebäude haben Flag⸗ 
genſchmuck angelegt und waren reichlich illuminiert. 


In Kattowitz ſand in der Kathedrale ein feierliches 
Hochamt auf die Intention der Republik ſtatt. Die hl. Meſſe 
wurde vom Militärgeiſtlichen Major Sintomwsti zele⸗ 
briert. An dem Gottesdienſt wurden die Staats-, Mili⸗ 
tär⸗ und Kommunalbehörden durch den Wojewoden Dr. 
Grazynskſ, General Zajone und Stadtpräſident Dr. 
Kocur repräſentiert. Ferner haben an dem Gottesdienſt 
teilgenommen: einige Abteilungen der Kattowitzer Garni⸗ 
fon unter dem Kommando des Oberſtleutnant Ma jew⸗ 
s ki, Polizeiabteilungen unter der Leitung des Polizeiun⸗ 
terinſpektor Jentziors ki ſowie die halbmilitärüſchen 
Vereimigungen, die Feſtlichleiten am Vormittag endeten witz, um die Arbeiten bei der Verteilungsſtation in Tarno⸗ 


mit einer Deſiallde auf der ul. 3.90 Maja. witz zu beſichtigen. Auf der Rückſahrt wind der Miniſter 
Am Abend hat eine Feſtvorſtellung im Theater ſtatt⸗ den Bau des neuen Eiſenbahnerkonſumes in Kattowitz be- 

gefunden. Vor der Aufführung hielt Oberſtleutnant ſichtigen. Darauf begibt ſich der Minister in das Gebäude 

Rozyekſ eine Anſprache. der Bezirkseiſenbahndirektion, woſelbſt Delegationen emp⸗ 
In Königshütte hat das Bürgerkomitee am Vortage fangen werden. In der Nacht führt der Miniſter nach 

des Feierlages eine Trauermeſſe für die Gefallenen des Warſchau zurück. 

Bolſchewiſtenkrieges im Jahre 19184920 in der Hedwigs 

kirche leſen laſſen. Die Trauermeſſe wurde vom Pfarrer 


Beſuch des Eiſenbahnminiſters 
in Schlefien. 


Am Donnerstag (heute) trifft Giſenbahnminiſter Ing. 
Kuehn, um 8.08 Uhr früh, in Kattowitz ein. Nach der 
Begrüßung des Miniſters durch die Behörden fährt der Mi⸗ 
niſter um 8.10 Uhr mit einem Speßjalzug nach Wilkowice⸗ 
Byſtrai zur Einweihung und Gröfinung des Eiſenbahner⸗ 
ſamatoriums. Von da aus fährt der Miniſter nach Tarno⸗ 


— 


er kann daher in keiner Weiſe als Ueberſchritten betrachtet | Dittman ſich in Schwangerſchaft beſündet, hat 


die Volksbundpreſſe erlitten und mußte im das ſtädtiſche Krandenhaus 
deutſcherffert werden. 


Zur Zeit iſt die derer“ in Königshütte eine Schauſenſterſcheibe im 
In kurzer Zeit wird der Verkehr auf 24 nach dem Täter. 


Nr. 306. 


Bielitz. 
Zur Feier des Nationalfeiertages. 


Den Abſchluß der Feierlichkeiten aus Anlaß des Re 
tionalſeiertages bildete eine Vorſtellung im polniſchen The“ 
ater des bekannten Volksſchauſpieles „Oberſchleſiſche Hoch; 
zeit“ (Weſele na G. Sl.) Vor Beginn der Vorſtellung info 
nierte das Orcheſter die Nationalhymne, die von den An 
weſenden ſtehend angehört wurde. Die Aufführung, über 
die wir ſchom wiederholt berichteten, war noch beſſer, wir 
ſonſt, und es ſchien, daß die Mitwirkenden ſich mit Rückſicht 
auf den Nationalfeiertag bemühten, ihr Beſtes zu geben 

Rönigshütte 
Ein brutaler Bräutigam. 


Ein gewiſſer Eduard Starnomwsti verſprach der 
Dorolhea Dütt mam, wohnhaft in Königshütte, die Ehe. 
Die Erfüllung des Versprechens hat er jedoch von Dag # 
Tag, von Woche zu Woche verzogen. Es entſtand deshulb 
zwiſchen den beiden Verlobten des öſteren Streit. 

n Streit 
erheblah 


Am Montag gerieten beide wiederum in eine 
wobei Starnowski ſeine Verlobte durch Schläge 
verletzte. Seine Wut hat er ferner auch an der vierjähn, 
gen Tochter der Dittman ausgelaſſen und dieſe ſolange 
mißhandelt, bis ſie das Bewußkſein verlor. Die hin 10 
ſene Polizei beſchützte die Mutter und das Kind vor wei. 
teren Rohheiten. Das Kind wurde in hoffnungsloſem gu: 
ſtande in das Kranbenhaus eingeliefert. Dabei wurde fell 
geſtellt, daß der brutale Menſch dem Kinde eine Verletzung 
des Knochens an der Wange beigebracht hat, wodurch auch n 
das Gehirn in Mitleldenſchaft gezogen wurde. Trotzdem a 
fie der 
ſtiallſche Menſch in unmenſchlicher Weiſe geichlagen. Stat 
nowstt wurde verhaftet. E 


Unfall. DE Witwe Sophie Stani wurde auf den 
ul. Ogrodowa von einem über die Straße laufendem mir 2 
chen umgeſtoßen. Die Stanik hat dabei einem Venta 1 

einge“ 


Der Alkohol war Schuld daran. Ein gewiſſer ‘a 
Marcinkowsbi aus Neu-Heidul ſtürzte auf der ul. Wolnos 
im Königshütte im trumkenem Zuſtande in einen Poll 6 
graphenſRellamelaſten. Marcinkowski bam bei dem Vor 
fall ohne Verletzungen davon. Da er den Schaden bezah⸗ 
len wird, wurde von einer Anzeige Abſtand genommen. 
Eine Schaufenſterſcheibe ausgeſchlagen. 

Täter haben in der Redaktion des „Oberſchleſiſcher 


Werte 


fahne 


von etwa 2000 Zloty ausgeſchlagen. Die Polizei 


Cublinitz 
Gemeinderatsſitzung 


In der letzten Gemeinderatſitzung wurde das Proto“ 
toll der ſtädtiſchen Reviſionskommiſſion ahne Debatte an 
‚genommen. 

Es wurde beſchloſſen, den Antrag des Woß at 
amtes betreffierd den Ausbau einer neuen Straße hintet 
dem neu erbauten ſtädtiſchen Gymnaſium zwiſchen der . 8 
Sobiestiego und Gvunwaldzka zuzuſtimmen, wenn die WW 
jewodſchaft die Koſten für den Straßenbau trage ſowie 2 
geſtehe, daß die neue Straße öfffentlichen Chavakter habe, de 
von Jedermann bemüht werden könne. A 

Der Magiſtvatsantrag, das Budgetpräliminar für das 
Jahr 1931-32 zu ändern, wurde genehmigt. f 

In die Stadtausbaukommiſſion wurden gewählt Dr 
Wichert, Setretär Streletzyk ſowie die G. R. wolf 
Rzegmicgef, Plietromsit und Okeak. 

gu Vorſitzenden des Mietfchiedsumtes für das Nuhr 
1931 wurden die Richter Dr. Szabfak, Dr. Broja und 
Dr. Zawim ski gewählt. Anſtelle der ausſcheide 
Schöſſen wurden die G. R. Mazurek und Cza pla 
wählt. 8 

Der Beſchluß des Schulvorſtandes in Angelegenheit vet. 

neuerban / 


ſchiedener vorzunehmender Aenderungen in der 
ten Volksſchule in Lublinitz wurde zur Kenntnis gene 
men. . 

Zum Schluſſe der Sitzung wurden mehrere kleinere A 
gelegenheiten erledigt. 

Rybnik a 


Ein Wahlredner verhaftet. | 


Der Gewerlſchaftsſekretär der Freien Gewerk 
Theodor Chruſſßez wurde wegen einer Nede. in 4 
Wahlverſammlung, die im antiſtaatlichen Sinne gehalt! 
war, verhaftet und in das Gerichtsigeffläingntis in 
eingeliefert. 


Ein Betrüger in Mönchskleidung. Im Giraltowih be. 


ſuchte mehrere.» amilien ein junger Mönch, welcher U 
freiwillige Spenden für ein Kloſter erſuchte. Das = rde 


liche Alter des Mönches war verdächtig. er 
die Polizei verständigt, die den Mönch zur Henke 
aufforderte. Dabei erwies es ſich, daß der angebliche 

eim Bäckerlehrling namens Reſmhold So aus zn 
Wies ſei. Sowa hat die Sutane in einem Kloſter im Kr 
Rybnik gestohlen and dieſelbe zu Betrügereien benutzt. 10⁰ 
wurde verhaftet. Bei dem Verhafteten wurden über er 
Zloty Bargeld geſunden, die er von naiven Perſonen 
halten hatte. f t 


ars 


* 3 


. ! JJ. u vn u ee 


Schwientochlowitz 


5 — 
Am Dienstag hat in Eintrachtshütte die bee g 3 orina LI ten. 
Veundſteinlegung eines Kindergartens ſtattgefunden. An 


der Feierli it haben als Vertreter der Regierung der i . 
übte a der Wojewodſchaft Rengoromwicz, Oberſchleſiſcher Sport. „ Die Meiſterſchaſten im Bogen 1931 finden in. 1 
Feier die Genevaldireitoren Kiedron, Bernhard, Im Cyllus der Spiele um den „Juvelia⸗CGup“ fanden ſtatt. Außerdem wurde beſchloſſen, den Kar ur Box ; 
5 N. eimsbi, der Staroſt von Schwientochlowitz Sza⸗ Sonntag vier Spiele in Obevjchlefien ſtatt, wodurch die Ta⸗ ſport ſeitens des Poln. Boxverbandes zu unterdrücken. 
si, die Vertreter der Gemeinde mit dem Gemeindevor⸗ belle um dieſen Cup folgendes Ausſehen erhalten hat: 

daher Polak an der Spitze ſowie verſchiedene Vereine 


u‘ 


ommen. Nach einem feierlichen Gottesdienſt t] 1. 06 Kattowitz 2 Spiele 5:3 Tore 4 Punkte Die Rrokwia=-Sprungfhanze 
Narrer Sli wa ie naeh . ar 5 Saab Swietochl. 5 Er 5 5 5 Eigentum der Gemeinde Zakopane. 
Fuchen wurden gehalten vom Gemeindevorſteher Polak, 4. Naprzod, Iipiny 2 - 6:3 „ 2 „[ Die im Jahre 1922 in Zakopane gegründete A. G. 
den Hüttendirektor Ing. Mycäimskſ im Namen des Bau-| 5. 06 Myslowice 2 „ 729 „ 9 „Park Sportowy“ hat in ihrer Generalverſammlung be⸗ 
| Kg s ſowie vom Abteilungsvorſtand Rengoro wic z. 6: i K. 8. 5 x 15 8 4 x ſchloſſen, die A. G. zu liquidieren und die Parzelle mit der 
fa der Einweihung fand im Hüttenkaſino ein Frügffid| 8. k. S. Chomow 1 „ NE Far o „ Sͤprungſchanze auf der Krotwia der Gemeinde Zakopane 
De 9. 07 Siemianowice 1 . 9 zu ſchenken. Die A. G. die ſich den Bau der Sprungſchanze 


Der Kindergarten, welcher den Namen Pilſudskis er- Außerdem bamen einige Freundſchaftsſpiele zur Aus- zur Hauptaufgabe gemacht und dieſes Werk auch beendet 
at, wurde dank der Opferwilligkeit der Verwaltung der Waging de ol Bere 8 5 5 rin Ip ö hat, ſieht damit ihre weitere Arbeit als planlos. Die Mehr⸗ 
= tshütte jo wie A 1 der 5 Solsionme P. W. — K. S. Domb 3:3 (l :), Naprzod heit der Teilhaber haben in Anerkennung der ideellen Be⸗ 
fl ommen!, fe Baukoſten) werden . . Taler RE ER ED) i Koma: F ir 8 
1 — Haller 0:4 0:0). aba — S. V. Gleimig 3:0 (l 20. deutung der Spende für Zakopane auf uhre Anteile ver 


N * N . 
Um selben Tage haben gleichſals feierliche Enweihun- I. G. C. — Orzel 6:3 2:2). 8. ©. 20 Bogude — 8. t 5 
7 den von Schulen in Lipine und Chropaczow ſtattgefunden, Gieſchewald 0:0. Odra — Orban 7:2 (K: ). Slonsk — 1 5 
m denen Abtellungsvorſtand Rengorowſetz im Na“ Ver. Sportfreunde 1:2 (100. Slavia Nuda — 3 i 
Men der Wojewodſchaft und der Stavoſt von: Schwientoch⸗ 5:0 (8 LE K. S. 06 Myslowitz — K. S. 07 Siemianowice Na 0 
szalinskt teilnahmen. 7:2 E:. 5 | 
KEN — SE 55 Donnerstag, 13. November. 
T t Um den Aufftieg in die Liga. 125 5 N OT: N, 
onntag N j . 5 Onzert. Y ortrag. 5 Ortrag. 1 
hed eL e Goclar yayn; Schalipintten.; 27-15 Wortrag: 17-25 Volkstümliches 
115 Amatorsſi 2:2, während die Lemberger Lechia in Brzese Konzert. 18˙45 Literarische Viertelstunde. 20.15 Radio- 
7 Stadttheater Bielitz. den 82. p, p. 9 20 beſtagte. Der Stand der Tabelle ift gegen. re at a an user, e 21˙30 
1 i ds. im Abonn 5 0 f f iterarische Sendung. 22° onzert. 23° onzert. 
P peel in wärdig folgeniber: hr Warschau. Welle 14117: 12:10 Was eine 


Perie rot) äulein Joſette — meine Frau“ Luſtſpiel in 1 f ofen, 2 Spiele, 3 Punkte, 4:3 Tore. . 
15 8 von Paul Gavpault und Robert Charvey. 2. ar 1 8 en 9, Punkte, 10:2 Tore. gute Hausfrau wissen soll. 1235 Schulkonzert. 1430 


1 den 15. ds. abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 3. A. K. S. Königshütte, 1 Spiel, 1 Punkt, 2:2 Tore. Touristischer Vortrag. 15˙50 Regierungsvortrag. 16˙15 

* dement, zu ermäßigten Preiſen zum erſtenmal: . 8 ei > zen: Spiel, ro 0:9 Tore. FR 1715 Die Dichtung Vergils. 1745 

70 „Esther“, Fragment von Grillparzer. Kommenden Sonntag finden in dieſer Serie folgende Kammermusik. 19˙25 Schallplatteneinlage. 20.00 Feuil- 

„Ahasver“, Schauſpiel in einem Akt von Herman Spiele ſtatt: | leton. 20.15 Radiotechnischer Vortrag. 20'30 Leichte 

U Heijermans. A. K. S. — Legia in Königshütte Musik. 21˙30 Vorlesung. 22˙15 Violinkonzert. 23°00 
die Juden“, Luſtſpiel in einem Alt von Leſſing. Lechia — 82. p. p. in Lemberg. Tanzmugik. 


„ „Eſther“ bei ſeiner hieſigen Erſtaufführung in der Breslau. Welle 325: 13.50 Schallplattenkonzert. 
Da 2 n ee lebhaften 15.35 Kinderstunde. 16.00 Unterhaltungskonzert. 16.30 
aal gefunden, ſodaß alljeitig das Verlangen laut wurde, Petkiewicz ftartet für Lettland. |Das Buch des Tages. 16.45 Unterhaltungskonzert. 
ſes Stück in einer Abendvorſtellung ſehen zu können. 5 f s ö 4 Nee Sozialistische Staatsauffassung. 1900 Zur Un- 
Abhajver“ ift eine packende Szene aus dem jüdiſchen Die Berlimer Zeitung „Tempo“ bringt eine kurze Bio- terhaltung (Schallplatten). 20.30 Zu Wilhelm Raabes 
Voltsleben. \ graphie Petliewicz mit der ſenſationellen Nachricht, daß Pet⸗ Gedächtnis. „Die Welt von Finkenrode“. 21.55 Mo- 
bene! Die Juden“ zeigen in heiterer Form Leſſings Glau- liewicz nach der Disqualiftzievung durch den Poln. Leicht⸗ derne Operetten. 22.45 Unterhaltungs- und Tanz- 
Stoleranz, ein erſter Iuftiger Entwurf ſeines „Nathan“. athletikverband beſchloſſen hat 1931 in den lettiſchen Far⸗ musik. 
. Am Sonntag, den 16. ds. nachmittags 4 Uhr, außer ben, die er ſchon auf der Amſterdamer Olympiade vertre⸗ Berlin. Welle 419: 7.00 Frühkonzert. 14.00 Fol- 
wonnenen, zum letztenmal: „Joſephine“ ein Spiel in 4 ten hat, zu ſtarten. | Be [kloristische Musik (Schallplattenkonzert). 15.40 Herbst- 
aten von Hermann Bahr. (Nadmittagspreife). Abend Dieſe Nachricht erſcheint etwas unglaubwürdig, da Pet- und Winterkuren. 16.30 Konzert, 17,30 Jugendstun- 
io, außer Abonnement, (gewöhnliche Preiſe) „Karouſ- Fiewicz vorerſt keinen Anlaß hat jeine Farben zu wechſeln, de. 17.50 Bücherstunde. 18.20 Programm der Aktu- 
Ray Luftſpiel in 3 Alten won Berneuil. Das Luftſpiel iſt in da dadurch jeine Disqualifikation nicht aufgehoben wird. eres Abteilung. 19.00 Paul Apel liest seltsame Ge- 
Es deichen Proben von Hanns Kurth inszeniert worden. schichten. 19.30 Konzert. 20.35 „Timon von Athen“. 


t 
1 


ſpielen Rella Karin, Hanns Kurth, Richard Bauer. | 1 Trauerspiel von Shakespeare. Timon, ein reicher 

Die Es wird Hejonders darauf hingewieſen, daß ſowohl e Athentenser (Karl Kraus). 22.00 Letzte Stunde des 
me drei Einakter, als auch „Karouſſel“ nur außer Abonne⸗ I Y Sechstagerennens. Anschliessend bis 0.30 Tanzmusik 
ut gegeben werden. Sonntag fand unter Teilnahme der Delegierten aller Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmusik. 
a Vorbereitung: „Hulla di Bulla“ der neueſte Schwank Kreisverbände in Kattowitz die alljährilche Gemevalver- 12.15 Landwirtschaftsfunk (Gespräch). 12.30 Mittags- 
Arnold und Bach. ſammlung des Poln. Boxverbandes ſtatt. Infolge der Ver⸗ konzert. 13.30 Rundfunk für Industrie, Handel und 
—— 50 binde ung am Erſcheinen des Präſidenten des P. 8. B. Gewerbe. 16.20 Volksbildungsvortrag. 16.30 Brünn. 

Herrn Dr. Saloni wurde beſchloſſen den Rechenſchaftsbe⸗ 17.30 Kinderecke. 17.40 Brünn. 18.00 Landwirt- 

1 vicht in Druck zu legen und den einzelnen Kreisverbänden schaftskunk. 18.10 Arbeitersendung. 18.25 Deutsche 

» zuzuſenden. Sendung. Hedwig Schulhof, Reichenberg: Musterkind 

Der Sitz des Verbandes wurde mit den Stimmen von und Trotzkopf. 19.20 Schauspiel aus dem Atelier. 
b Die neuen 25 gr. und die 75 gr. hy. ar 1 55 0 1 Br 550 es N e g Lee Mähr. 
* a ſtand wurde wie folgt gewählt: Präſident — Dr. Salont, Ostrau. 21.00 Symphoniekonzert. 22.20 Orgelkonzert. 
f Marken von der laufenden Post ge- Vizepräſidenten — Sadlomſti und Slaby, Sekretär — Woj⸗ Wien. Welle 5163: 11.00 Schale en 
* braucht, kauft und zahlt gute Preise taſiewicz, Kaſſier — Koczur, Sportkapfitän — Sadlowſki. 12.00 Mittagskonzert. 13.10 Fortsetzung des Mittags- 
1 Leo Löwy Rewiſoren: Bavanonji (Poſen), Sabecki (Varſchau), Mil⸗ konzertes. 15.20 Schallplattenkonzert. 19.35 Unter- 
% Biala-Bielsko l ler (Lemberg. Kreisdelegierte: Dolata — Poſen, Cendrow⸗ haltungskonzert. 20.30 „Dreimal Zwischenfälle“. Ei- 


Si — Warſchau, Landeck — Lodz, por. Kaprowsli (Pom- ne Hörfolge von Ossip Dymow. 21.30 Wer sprach? 
Anfragen bedingen Rückporto merellen), Kpt. Roß — Lemberg. Eine Ueberraschung. 22.05 Abendkonzert. 


FEE pc 


10 ER NTERBTE Er küßte ihre Hand, und ſagte mit tränenumflorter „Du ſchuldeſt mir auch einigen Dank“, bemerkte fie 
f Stimme: „War die Strafe hart genug? Kannſt du ver⸗ lächelnd. „Ich bin es, die dir zu deinem Recht verholfen 


zeihen? O Hillda, ich liebe dich ſo ſehr.“ nr 
80 \ z Sie ſchmiegte ſich an ſeine Bruft, 7 „Allerdings! Wenne ich aber auch froh bin Graf Tre⸗ 
man von E. Miller und Horst von Werther „Du haſt gefehlt, aber auch geſlühnt, und ich liebe dich, varrack und reich zu ſein, jo lege ich doch den größten Wert 
f Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) liebe dich über alles in der Welt.“ — — — jauf alles das, weil ich es mit dir teilen kann. 


— eee | Der Beſuch bei dem Rechtsanwalt erwies ſich für Hugo „Ich glaube, es iſt dir ernſt mit dieſer Empfindung, 
b in jeder Hinſicht zufviedenſtellend. Franz verzichtete auf mein lieber, törichter Junge.“ 
Beſitz und Namen und bekannte ſchriftlich das Unrecht, Er legte den Arm um ihre Hüfte und zog ſie zärtlich 


| 95. Fortſetzung. das er begangen, indem er unter einem falſchen Namen an ſich. 
Hunden erſtenmal, feit er den Bericht begonnen, vuhten geheivatet hatte. So erlangte ſeine Frau ihre Freiheit „Ich liebe dich, ach ich liebe dich ſo heiß. Du biſt das 

ö Augen feſt und unverwandt auf ihm. wieder. Die formellen Schritte wurden durch ſein Geſtänd⸗ ſchönſte Weib auf Erden.“ 

| u Sie war anſcheinend zufrieden, weinte und dankte nis ſehr einfach. Dolly atmete erleichtert auf, als fie mit Plötzlich aber trat der Ausdruck des Entſetzens in Dol⸗ 
fan Am nächſten Morgen ſchon verrſet fie mich. Ich er⸗ Hugo die Kanzlei des Rechtsanwaltes verließ. 


8 Se danzle lys Züge und woll rief fie Hugos Namen krampf⸗ 
Wag daß ihe Vertehr mit Hugo Stodtgeſpäch je. Am den in nächte wehr gu befürchten“, ſprach fie, „ein heft ar feinen Mum Bam Die derbe eines W. 
wie tag lam Hugo und teilte mir mit, daß er alles wenig Geduld, und dann“ e hatten vor ihrem Automobil geſcheut und rannten in 
ane Sie, das angeblich „unſchuldige“ Mädchen, das ich „Und dann, Geliebte?? wilder Haft auf dieſes los, während Hugo ſich vergebens 
hatte chlichtert“ und zu einer illegalen Heirat „verführt“ Er blickte ihr tief in die Augen, während er ihr beim bemühte, es nach der entgegengeſetzten Seite zu bewegen. 
dem zum ihr Gewiſſen zu erleichtern, alles bekannt, hatte Einſteigen behilflich war, und fie ſchmiegte ſich kindlich an Ein fürchterlicher Krach, ein betäubender Lärm, dann wußte 
ie Wunde mein „brutales Vorhaben“, fie zu verstoßen, feine Schulter. 5 ſie für den Augenblick nicht, was geſchehen ſei, und kam 
im lt. Er beſchloß daraufhin, fie zu heivaten. Ich habe „Wir werden ſehr glücklich fein, nicht wahr?“ flüſterte erſt zu fi, als ein Fremder ſie vorsorglich auf ein Sofa 
warnt, o, dieſer Mitteilung nicht getötet, ſondern ihn ge⸗ fie. „Was für ein lieber Junge du biſt! Du Haft kein in einer Apotheke legte. Sie war nur vor Schreck ohnmäch⸗ 
ſuchte 171 ſolcher 8 e fa 0 e ir ig Blut in den Adern. Du wirft mir nie fluchen tig geworden und hatte keinen weiteren Schaden erlitten. — 
dann in or i ihrer Mutter auf — und — —“ 9 ! N . an, 
— — — ich hätte an jenem Abend leicht zum Mörder Sie hielt inne; einen Moment ſtand fie im Bann], Franz war noch bei Hilda, als plötzlich ein Poliziſt in 
Gott n könen. Aber ich habe mich doch rechtzeitig beherrſcht, jener entſetzlichen Erinnerung, im Bann der letzten Szene, einem Wagen vorfuhr und ſie zu ſprechen wünſchte. 
ſei Dank, und ihr kein Leid zugefügt“. die ſie mit Franz gehabt. „Ich weiß wirklich nicht, was ich getan“, rief ſie la⸗ 
Cine momentane Pauſe trat eim. \ Hugo aber wußte nicht, was ſich in jener Stunde zwi⸗ chend, „entſchuldige mich einen Augenblick.“ Mit dieſen 
„Nun, was denſt du dir?“ fragte er endlich. ſchen ihr und Franz zugetragen; ſie hatte es vermieden, Worten derließ fie das Gemach, kehrte aber gleich darauf 
Ki ift ein ſchändliches Weib.“ f ähm genau zu orientieren. mit ſchrechensbleicher Miene zurück. 
Und ich?“ „Mein Blut gerät ins Sieden, wenn ich bedenke, was 5 
1 Bro Mel und Hölle trägt der Mann in feiner eigenen du gelitten“, ſproch Hugo. „Die Aulumft aber foll dich“ Franz, o Franz, Entſebliches IR ſich zugetvagen 
ben verſchloſſen“, ſprach ſie langſam, „ich glaube, du haſt für alles entſchädigen, Geliebte. Wir wollen das glücklich „Meim Gott, was iſt geſchehen? N 
Wiek gelitten, wie du geſündigt.“ ſte Paar auf dem ganzen weiten Erdenrund ſein.“ Fortſetzung folgt. 


— Seite 6 4. | „Neues Schleſiſches Tagblatt”. — — 2 


5 Polens Butterexport. 
Volkswirtſchaft ee ee 
ſteigender Linie, da die Erzeugung ſich allmählich vermin⸗ 


dert und andererſeits der Inlandsbedarf zunimmt. Butter 
Die Ausfuhr von wollenen hutſtumpen fund der daraus reſultierenden Preisrückgänge für verſchie⸗ wind hauptſächlich nach England und der Schweiz und in 
Die Bielit⸗Bialger Hutſabriken haben im Monat Sep⸗ dene Rohſtoffe beſchloſſen, den Paraffinpreis um 15 Zloty geringen Mengen auch nach Deutſchland und der Tſchecho⸗ 
tember d. J. 11 292 kg wollener farbiger Hutſtumpfen im zu ermäßigen, und die Kerzenproduzenten verpflitet, ihrer⸗ ſlowakei ausgeführt. Beſonders ſtark macht ſich der 1 
8 ö 51 5 ſeits die Preiſe entſprechend herabzuſetzen. gang der Ausfuhr nach der Schweiz bemerkbar, die am 
Werte von 303.161: Zloty ausgeführt. Die Ausfuhr erſolgte September den Einſtuhrzoll von 70 auf 120 Fr. (für 1 


e e,, 8 1 . kg) erhöht hat. An einem kg brutto werden durchschnittlich 
Ungarn und Jugoflawien — 95 Prozent, Italien — 8.1 Litauens Flachinduſtrie. 4,90 Zl. erzielt. 


Prozent, England — 1.6 Prozent, China — 2.7 Prozent, Auf dem Gebiete der Flachsproduktion ſteht der Nor⸗ 
und Amerika — 64.1 Prozent. Die Zollrückerſtattung be⸗ den Litauens an erſter Stelle, während in Suwallija der 
trug hier im Monat September auf Grund der erteilten Flachs in der Hauptſache der eigenen Bedarfsdeckung dient. 
Beſcheinigungen insgeſamt 9315 Zloty. Zwei Phaſen laſſen ſich, wie die nachſtehende Tabelle zeigt, 
. n der litauiſchen Flachsproduktion erkennen: Anbauflä 
Die Zahl der Wechſelproteſte in Polen. in Hettar: 1924 — u 500: 1925 — 78 000; 1926 — 1000, 
Auf Grund der Daten des ſtatiſtiſchen Hauptamtes 1927 — 84.000; 1928 — 953003 1929 — 86.000; 1930 — 
wurden im September d. J. 416 926 Wechſel auf die Sum- 83 000. 3 
me von 102 Mill. 417 000 Zloty und im September v. 8. Bis zum Jahre 1928 iſt ein ſtändiges Wachstum der 
452 722 Wechſel auf die Summe von 105 194 000 Zloty pro- Anbaufläche zu verzeichnen, wohingegen die Jahre 1929 
teſtiert. und 1930 einen Rückgang bringen. Zu erklären iſt dieſe 
Im Vergleich zum Monat Auguſt d. J. iſt die Zahl der Datſache aus dem nicht unbedeutenden Preisſturz auf die⸗ 
Wechſel um 6,5 Prozent und die Summe in Zloty um 109 we Morte, der im Jahſe 1928 eimſegde und moch heute am⸗ 


vogent geſtiegen. 2 
Wan ee Die Rückwirkung dieſer Erſcheinung auf den Export 


5 die nächſte Tabelle: t 
To. im Werte von 50671500 Lit; 1927 — 18 348 500 To. 
im Werte von 54 918 800 Lit; 1928 — 9 484 600 To. im 


Der beste Helfer im Maus- wet von 905 => 000 At; 1020 — 7 070 600 To. im Werte 
von . tl. | 
halt ist die Elektrizität! Durch die ſeit 1926 eingeführte Flachskontrolle und 


Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer die verbeſſerten Anbau⸗ und Reinigungsmethoden iſt die 
Apparate wie: Qualität des Mitnijchen Flachſes nicht unweſentlich ge⸗ 


I. Uu. II. Band schon erschienen 


JOZEF PILSUDSKI 


ten Hoden Befehle 


Sammelausgabe in 8 Bänden. 


Ausgabe des Instytut Badania Najnowszej Historji 
Polski unter der Redaktion von Michal Sokolnicki 
und Juljan Stachiewiez, Sekretär der Redaktion 
Wladystaw Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- 
schaft „Polska Zjednoczona“ Warszawa, Nowolipki 2. 


Preis des Ganzen bei Voranzahlung Zloty 96.— 


in monatlichen Zahlungen à Zloty € — 


ACHTUNG: Das Geld darf nur auf das 

Konto in der P. K. O. Nr. 22.902 eingezahlt 

werden. Niemand ist zum Inkasso irgend- 

welcher Einzahlungen für die Ausgabe 
berechtigt. 


ſtiegen. 
Bügeleisen, Wasch- Maschinen, Die verminderten Abſatzmöglichteiten im Au. lande ha- 
Staubsauger, Kochgeräte u. s. w. ben, wie immer in ſolchen Fällen, die Initiative im Inlande 
Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der! wachgerufen und werden eine der Urſachen zur Schaffung 


einer eigenen Industrie auf di Gebiete bilden. 
Flektrownia Bieisko-Blala, Spolka nr. en Behieie Ditben 


00 
Biels ko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696. 
Geöffnet von 8—12 und 2—6. 


Makulatur- 5 
— — erer e 
_ Papier ee DT 


Im Oktober d. J. wurden in den Häfen Danzig 
‚ist abzugeber: in der DRUCKEREN rc dend aht ais in don Beer veriaben, bl 
4 Prozent mehr als in dem bisher günſtigſten 
Das Synditat der Nappteinduftrie in Lemberg hat im „NOTO GRAF“ Bielsko, wlica| nn. 1050) e 


Zuſammenhang mit der allgemeinen Weltwirtſchaftslage Pilsudskiego 13. Tel. 1029. 


000000000000000090290000000090000000000000000000000000000000000000000000 !5000000000000000000000000 00000 0 050000 0000000000 


Wenn Sie sich nicht fürchten @ 808088808288 8088088808808888 8888 
0000808089000 Achte! 


Bestellungen an die 887 


Tow. Wydawn. „PolskaZjednoczona” 
Warszawa, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 2-96 


Ermäßigung der polnifchen Paraffin= 
Preife. 


die Wahrheit zu hören, 3 | 
dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen. B h D I 
Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit G N CO ner 0 ens u 
d Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und an- - FT. 
date Hrn ee ee werden Ihnen ® Noch nicht dagewesene Gelegenheit! EEE 8982 
durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft F ei — 


der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im 
Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde 
und Feinde, Erfolg in 
Ihren Unternehmungen 
und Spekulationen, 
Erbschaften und viel 125 
andere wichtige Fragen 55 | 
können durch die gros- | 
se Wissenschaft der 25 
Astrologie aufgeklärt 
werden. 

Lassen Sie mich 
Innen frei aufsehen- 
erregende Tatsachen 
voraussagen, welche 
Ihren ganzen Lebens- g 
lauf ändern und Erfolg, Glück und Vorwärts- 
kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- ® 
geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. 
Ihre astrologische Deutung wird ausführlich in 
einfacher Sprache geschrieben /sein und aus | ey 
nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. | 
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit! 
Namen und Adresse in deutlicher und eigen- | 


| Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 
® chenden Winterwaren versehen, aber es md 


'gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen 


schweren Zeiten und des Mangels an Bargeld, 


2 f fen fir nr f . U 


und zwar: 2½ m Wollvelour mit Futter ‚auf 
der anderen Suite, ein federleichtes und weit 
Material für Herren- oder Damenmäntel ; 
Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbare 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüm 
1 Herrenhemd, warm und federleicht, 4 
gutem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 ele 
Seidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- 
kaufen. — Dies alles versenden wir gegen 
Nachnahme für nur 49 zi. 70 gr. nach Einig 
gen einer sehriftlichen Bestellung. Genug 
wird bei Uebernahme der Ware! 
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